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* Berlin, 27. Febr. Am Schluſſe der geftrigen 
Reichstagsſitzung iſt dem Abg. v. Kardorf 
eine Ueberrumpelung des Reichstags gelungen, welche 
das Inkrafttreten des Handelsvertrags um 
Wochen hinaus zuſchleppen geeignet iſt. Als ſchon 
eim Theil der Abgeordneten ſich entfernt hatte, verkündigte der 
Präſident plötzlich zur Tages ordnung, daß Abg. v. Kardorff 
die Verbindung ſeines Antrags mit der Verhandlung über den 
Handels vertrag beantragt habe. Dieſe Verbindung war, wie 
die „Freiſ. Ztg.“ hervorhebt, durchaus geſchäftsordnungs⸗ 
widrig. Man kann nicht einen Antrag, der in einmaliger 
Leſung zu erledigen iſt, mit einer Regierungsvorlage verbinden, 
für welche dreimalige Leſung vorgeſchrieben iſt. Der 
Präſident ſeinerſeits aber erhob dagegen keinen Widerſpruch, 
und Abg. Barth trat in auffallender Verkennung der ganzen 


— 


Situation dem Abg. von Bennigſen entgegen, als dieſer 


die Verknüpfung bekämpfte. Die Mehrheit ſtimmte für die 
Verbindung und die Folge davon war zunächſt, daß nunmehr 
Abg. v. Kardorff in der Sitzung am Dienſtag als Antrag⸗ 
ſteller zuerſt das Wort erhielt, während in den Verhandlungen 
ſchon ein Gegner des Handelsvertrages am Tage vorher ge⸗ 
ſprochen hatte. Wenn nun Herr v. Kardorff für ſeinen 
Antrag demnächſt auch noch das Schlußwort erhält, ſo 
it ihr eine privilegirte Stellung in dieſer Verhandlung 
gefichert, welche nicht einmal die Regierung in Anſpruch 
nehmen kann. In jedem Falle iſt dadurch die erſte 
Berathung um einen vollen Tag verlängert. Wenn nun 
gar elwa die Kommiſſion auch mit der Berathung des An⸗ 
trags v. Kardorff bepackt werden ſollte, ſo iſt von vornherein 
dafür geſorgt, daß vor Oſtern, alſo der mit Ruß⸗ 
land vereinbarten Ratifikationsfriſt, der 
Handels vertrag nicht zu Stande kommt. Wir 
befinden uns hier offenbar einer fein angelegten, planmäßigen 
Obſtruktions politik gegenüber. N 

— Die „Frankf. Ztg.“ will wiſſen, daß jedenfalls mehr 
als die Hälfte der Centrumspartei für den 
Handelsvertrag ſtimmen werde. — Die deutſch⸗ 
hannoverſchen Reichstagsabgeordneten be⸗ 
kanntlich ſämmtlich Großgrundbeſitzer, werden nach der „Köln. 
Volksztg.“ einmüthig für den ruſſiſchen Han⸗ 
dels vertrag ſtimmen, weil fie den Nachtheil, den derſelbe 
der Landwirthſchaft bringen werde, für zu gering achten, um 
deshalb unſere politiſchen Beziehungen zu Rußland durch Ab⸗ 
lehnung des Vertrages zu verſchlechtern. . 

— Die Meldung, daß 100 Mann Marine⸗Infan⸗ 
terie nach Deutſch⸗Südweſtafrika gehen, iſt un⸗ 
begründet. 

— Eine am Montag Abend von den Sozialdemokraten 
Berlins einberufene Verſammlung war überfüllt; Tauſende 
von Studenten fanden keinen Eintritt, weil der Saal ſchon 
von Arbeitern beſetzt war. Es ſprachen von den Sozialdemokraten 
Dr. Lux und Dr. Zadeck, ihnen traten einige Studenten und 
Antiſemiten entgegen. Sozialiſtiſche Studenten sprachen nicht. 
Die Verſammlung war ſehr unrubig und verlief ohne Beſchluß. 
Die deutſchen Studenten werden eine eigene Verſammlung berufen 
und dazu Zadeck und Lux zur Disputation einladen. 

* Hannover, 27. Febr. Der Parteitag der Frei). 
Boltöpartet, der geſtern hier abgehalten wurde, war von 200 
Theilnehmern beſucht. Alle Wahlkreſſe der Provinz waren ver⸗ 
treten. Der Parteitag beichloß, den Provinzialverband Hannover 
beizubehalten, den einzelnen Wahlkreiſen aber zu geſtatten, mit 
Wahlkreiſen außerhalb der Provinz zu einem Verbande ſich zu⸗ 
ſammenzuſchließen, wie es auch den der Provinz Hannover benach⸗ 
barten Wahlkreiſen erlaubt ſein ſoll, dem Verhande in Hannover bei⸗ 
zutreten. Es ſollen 8 Bezirksverbände gebildet werden. 


Militärifdes. 

* Berfonal: Veränderungen im V. Armeekorps. Dr. 
Kan I e und Bats.⸗Arzt vom 3. Bat. des 2. Poſenſchen 
Inf.⸗Regts. Nr. 19, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und f 
Arzt des Anhalt. Inf.⸗Regts. Nr. 93; Dr. Gralow, Aſſiſt.⸗ Arzt 
vom 3. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 58, zum Stabs⸗ und Bats. Arzt des 
3. Bats. Pomm. Fußark.⸗Regts. Nr. 2; Dr. Frieſe, Unterarzt 
vom 1. Schleſ. Jaͤger⸗Bat. Nr. 5, dieſer unter gleichzeitiger Ver⸗ 
ſetzung zum 2. Heil. Huſ.⸗Reg. Nr. 14, Dehne, Unterarzt vom 
1. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 6, Dr. Zſchocke, Unterarzt der 
Ref. vom Landw.⸗Bez. Görlitz, zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Klaſſe befördert; 
Dr. Stolzenburg, Stabsarzt vom mediziniſch⸗chirurgiſchen 
Irtedrich⸗Wibelms⸗Inſtitut, als Bats.⸗Arzt zum 3. Bat. 2. Poſen. 
Juf.⸗Regts Nr. 19, verſetzt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 27. Febr. Der Prozeß Paaſch wurde am 
Dienſtag abermals vor dem hieſigen Landgericht I. verhandelt, 
nachdem das Verfahren ſeiner Zeit eingeſtellt worden war, weil 
Paaſch für geiſteskrank erklärt war. Vor Jahresfriſt wurde von 
den Angeklagten mit Erfolg die Zuſtändigkeſt des Berliner Gerichts 
beſtritten. Nunmehr bat aber das Reichsgericht daſſelbe als zu⸗ 

ſtändig erklärt. Der Thatbeſtand der Anklage iſt von früher her 
bekannt. Neben Paaſch ſind angeklagt 6 Leſpziger Buchhändler, 


une Niemann, Minde, Radelli, Hille und Schweriner und ein 
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Abend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 


Mittwoch, 28. Februar. 


Hundertunderſter 


r. Weſendonck. Es handelt ſich um die bekannten Broſchüren 
von Paaſch gegen den früheren deutſchen Geſandten in 1 von 
Brandt, und gegen den Reichskanzler, betreffs deren die Buch⸗ 
händler als Verleger reſp. Verbreiter angeklagt find. Der 
Staatsanwalt theilte mit, daß ſich Paaſch in der Nervenheil⸗ 
anſtalt von Profeſſor Flechſig in Leipzig befinde und letzterer in 
dem Gutachten Paaſch als geiſtig geſtört bezeichne. Doktor 
Mittenzweig als Sachverſtändiger ſagte aus, Paaſch ſei zur Zeit 
der That geiſteskrank geweſen, dann mit Defekt geheilt und leide 
jetzt noch am Verfolgungswahn, ſodaß er verhandlungsunfähig ſei. 
Staatdarwalt Dreſcher erſuchte den Sachverſtändigen um recht 
genaue Auskunft, um die antiſemitiſche Behauptung von der an⸗ 
geblichen Geſundheit Paaſchs endlich zu zerſtreuen. Darauf er⸗ 
klärte Dr. Mittenzweig nochmals, daß Paaſch geiſteskrank 
und zwar gefährlich geiſteskrank ſei; er könne deshalb wohl 
formal richtig denken und ſeine Gedanken auch zu Papier bringen, 
und deshalb könne es möglich ſein, daß er von ſeinen Freunden 
und Bekannten für geſund gehalten werde. Die antiſemitiſche 


Geſinnung des Paaſch jet ſelbſtverſtändlich bei der Begutachtung B 


ſeines Geiſteszuſtandes nicht in Betracht gekommen. Die Verhand⸗ 
ung begann mit der Verleſung der beleidigenden Stellen aus 
Paaſch's Schriften. Der als Zeuge vernommene frühere Geſandte 
v. Brandt erklärte die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen 
als Wahnideen und ſchilderte, wie Paaſch in China in Folge zu 
reichlich genoſſener geiſtiger Getränke in Tobſucht verfallen ſei. 
Brandt ſchildert den wirklichen Zuſammenhang der Dinge in China 
ganz im Gegenſatz zu den Darſtellungen von Paaſch. — Erſter 
Staatsanwalt Dreſcher hielt ein ſehr ausführliches Plaidoyer. 
Er habe Paaſch urſprünglich für einen gewöhnlichen Ehrabſchneider 
gehalten; jetzt ſtimmten alle Gutachten darin überein, daß Paaſch 
geiſteskrank ſei, und es auch war, als er die Broſchüren veröffent⸗ 
lichte, und das Märchen von der Zurechnungsfähigkeit des Paaſch 
könne nicht mehr beſtehen, nachdem er ſelbſt feine eigenen Ver⸗ 
theidiger verdächtigt habe. Geradezu blödſinnig ſei ſeine Be⸗ 
hauptung, daß dem früheren Beiſitzer des Gerichtshofes, Land⸗ 
gerichtsrath Dr. Curttus vom Juſtizminiſter eine Rathsſtelle im 
Juſtizminiſterium zugeſagt worden ſet, wenn er die Anklageſache 
gegen Paaſch zu deſſen Ungunſten dirigirte. Und doch werde dieſer 
Blödſinn noch von Leuten verbreitet, die entweder auch nur Ver⸗ 
leumder und Ehrabſchneider ſein können, oder auf demſelben 
Niveau der geiſtigen Beſchränktheit ſtehen, wie Paaſch ſelbſt. Sub⸗ 
jektiv liege hiernach auf Seiten des Paaſch eine ſtrafbare That 
nicht vor, aus dieſem Grunde könne auch eine ſtrafbare Beihilfe 
nicht begangen ſein und daraus ergebe ſich die Nothwendigkeit einer 
Freiſprechung der als Mitthäter angeklagten Hille, Ra⸗ 
delli und Niemann. Dagegen beantragte er wegen Ver⸗ 
breitung der Beleidigungen gegen Minde 9 Monate Ge⸗ 
fängniß und 200 Mark event. 20 Tage Gefängniß, gegen 
Dr. Weſendonck, der die Broſchüren auf ihren ſtrafbaren In⸗ 
halt zu prüfen gehabt, 3 Monate Gefängniß. Der Gerichts⸗ 
hof vertagte die Verhandlung, wie ſchon gemeldet, auf Freitag 
behufs Vernehmung des Buchhändlers Spohr zu Leipzig, 
weil Weſendonck behauptete, daß er nur beauftragt jet zu prüfen, 
ob neue beleidigende Stellen von Paaſch hinzugefügt worden ſeien. 

* Trier, 26. Febr. Rechtsanwalt Heyder von Metz, 
Juſtittar des bergmänniſchen Rechtsſchutzvereins, der wegen Ber 
leidigung der Bergwerksdirektion in Saarbrücken angeklagt war, 
wurde von der hieſigen Strafkammer freigeſprochen. 
Die Strafkammer in Saarbrücken hatte ihn zu drei Wochen 
ebnen verurtheilt, das Reichsgericht aber dieſes Urtheil auf⸗ 
gehoben. 


Lokales. 
Poſen, 28. Februar. 

* Dem Erzbiſchof Dr. von Stablewski iſt vom Kaiſer 
die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Maltheſer⸗Ordens 
mit dem Abzeichen der Ritter mit dem Meiſtergrade ertheilt warden. 

p. Einbruchsverſuch. In der letzten Nacht verſuchten Diebe 
in den Laden des wegen der Drozdzewskiſchen Mordaffaire in Haft 
befindlichen Fleiſchermeiſters Krauſe, Walliſchei Nr. 11, einzubrechen. 
Dieſelben hatten bereits die untere Thürfüllung der Ladenthür im 
Hausflur herausgeſchnitten, müſſen dann aber bei der Arbeit ge⸗ 
denn N ſein, denn im Laden wurde alles unverſehrt vor⸗ 
gefunden. 

p. Schlägerei. An der Ecke der Gr. Gerber⸗ und Breiten⸗ 
ſtraße prügenen ſich geſtern Abend gegen 6 Uhr zwei Arbeiter, 
wodurch ein großer Menſchenauflauf entſtand. Die Polizei ſtellte 
ſchließlich die Ruhe wieder her. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, drei Obdachloſe, ein Tapeziergehilfe wegen eines 
Taſchendiebſtahls, ein Schuhmacher, der ſich im Aſyl für Obdach⸗ 
loſe ohne Friſtkarte aufhielt, und ein Arbeiter, der auf dem 
Centralbahnhof einen Zentner Elſen geſtohlen hatte. — Nach dem 
Polizeigewahrſam wurde ein Arbeiter geſchafft, der ſinnlos 
betrunken in der Neuenſtraße lag, und nach ihrer Wobnung mußte 
eine Frau gebracht werden, welche in ähnlichem Zuſtand auf dem 
Alten Markt aufgefunden wurde. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus wurde ein Mann transportirt, welcher plötzlich 
geiſteskrank geworden war. — Gefunden find ein Lohnbuch 
und eine wollene Decke. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 28. Februar. 

Bernhardinerplatz. Zufuhr mittel, der Ztr. Roggen 
550 M., Weizen bis 6,75 M., Gerſte 6,25—6,50 M., Hafer bis 
7,25 M., der Ztr. blaue Lupine 5,50 M., gelbe Lupine 6,50 M., 
der Ztr. Dotter 7—7,25 M. Stroh reichlich, das Schock Stroh 
24—27 M., der Ztr. Heu 3—3,25 M., das Bund Stroh 45—50 
Pf., ein Bund Heu 35—40 Pf. — Viehmarkt. Fettſchweine 
ſtanden 135 Stück zum Verkauf, leichte, mittel und ſchwere Waare. 
Die Durchſchnittspreiſe pro Ztr. lebend Gewicht 36 M., für 
Waare bis 43 M. Ferkel, Jungſchweine und 


ausgeſuchte prima 


ener Zeitung 


Hammel nicht aufgetrieben. Kälber 40 Stück, das Pfund lebend 
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Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


jetle oder beren Raum 


Inuſerate, die ſechsgeſpaltene Pe 
in der Mor genausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pr., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der ebitton für 
Mittagausgabe bis 8 ar ormittags, für bie 
Morgengusgabe bis 5 Ahr Bachem. angenommen. 


Gewicht bis 32 Pf. Rinder 7 Stück Schlachtvieh, leichtes, der 
Ztr. lebend Gewicht 20—22 M., 9 4 M 5 Geſchäft 
matt. — Alter M 

1.20 bis 1,30 Mark in ſpäterer Marktſtunde billiger. Der Zentner 


das 
Pf., 1 Pfd. 
75 Pf. bis 


1 .— Sapiehaplaßz. A 
über Bedarf. 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 60-70 Pf., 1 lebende 
Gans 3,75—8,50 M., 1 geſchlachteker Kapaun 1,75 —2,20 M., ein 
Paar Hühner 2,75—3 M., 1 Paar ſchwere Hühner 4—5 M., ein 
Paar Enten 3-5 M. Die Mandel Eier 70—75 Pf., 1 Pfd. Butter 
1101.30 M., 1 Paar junge Tauben 70—80—90 Pf., 3 Pfund 
Möhren 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20—30 Pf., 1 weißer Kraut⸗ 
kopf 5—10 Pf, 1 blauer Krautkopf 5—12 Pf., 1 Wrucke 5—8—10 
Pf., 3—4 rothe Rüben 10 Pf., 1 große rothe Rübe 5—8 Pf. 
1 großer Meerrettig 10 Pf., 1 mittelgroßer Meerrettig 5 Pf., eine 
Wurzel Sellerie 428 —10 Pf., 1 Bund Peterſilie 5—10 Pf., ein 
Pfd. Zwiebeln 10 Pf. 1 Kopf Wirfingkohl 5—10 Pf., 1 ſchwarzer 
Rettig 5—8 Pf, Blühende Topfgewächſe in größerer Auswahl. 
1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 


Handel und Verkehr. 


** Poſener Provinzial⸗Aktien⸗Bank. Der Geſchäftsbericht 
für 1893 ſchildert die Stockungen, unter denen Handel und Induſtrie 
im vorigen Jahre zu leiden hatten, und bemerkt, daß die erreichten 
Reſultate ungefähr denen des Vorjahres gleichen. Der Geſammt⸗ 
umſatz betrug 66 022 962 M. gegen 70 220 123 M. Der Zinsſatz 
ſtellte ſich im Durckſchnitt auf 4,07 Proz. gegen 3,2 Proz., er war 
mithin nutzbringend für die Bank. An Steuern wurden 16 108 M. 
gegen 2573 M. gezahlt. Von den Noten der Bank find 16 700 M. 
geſetzlich als präkludirt erklärt; dieſer Betrag iſt in 17 920 M. 
Poſener Pfandbriefen angelegt. Die Bank hat im vorigen Jahre 
keine Verluſte erlitten. Bei einem in Zwangsverſteigerung er⸗ 
ſtandenen, indeß wieder verkauften Gute wurden 11429 M. ge⸗ 
wonnen. Der Jahresüberſchuß beträgt 167 677 M., hiervon ges 
langen 165 000 M. als 5¼ Proz. Dividende zur Vertheilung und 
2677 M. ſollen vorgetragen werden. 


W. Poſen, 28. Febr. [Original⸗Wollbericht.] Ueber⸗ 
einſtimmend mit anderen Wollplätzen herrſchte auch hier während 
der letzten 14 Tage wenig Leben. Im Allgemeinen iſt die Lage 
des Wollhandels matt, weil es an entſprechenden Käufern fehlt. 
Preiſe find gedrückt. Man verkaufte von Militär⸗Lieferungs⸗ 
wollen mehrere Hundert Centner und von Schmutzwollen ebenfalls 
mehrere Hundert Centner an Märkiſche Fabrikanten zu bisherkgen 
Preiſen. Ein hier anweſender größerer auswärtiger Großhändler 
unterhandelt wegen einiger Partien guter Tuchwollen und hofft 
man, daß es auch zum Abſchluß gelangen wird. Zu erwähnen 
wäre, daß bei dem in voriger Woche hier ſtattgehabten Saaten⸗ 
markt größere Partien Schmutzwollen von Produzenten gekauft 
worden find. In der Provinz ſoll von den beſſereren Stoff⸗ und 
Tuchwollen Einiges an auswärtige Großhändler zu gedrückten 
Preiſen verkauft worden ſein. 
800 Centner ungewaſchener Kreuzungs⸗ und Lammwolle dies⸗ 
jähriger Schur, die von hieſtigen Großhändlern in der Provinz ge⸗ 
kauft wurden, heran. Im Kontraktgeſchäft iſt es andauerd ſtill. 
Es haben bis jetzt nur ganz vereinzelte Abſchlüſſe zu gedrückten 
Preiſen ſtattgefunden. Von Seiten der Händler fehlt faſt jede 
Unternehmungsluſt. 


Berlin, 28. Febr. Der Reingewinn der Darmſtädter Bank 
beträgt 4 505 155,22 M. Die Dividende ſtellt ſich auf 5¼ Proz. 


WB. Köln, 27. Febr. Der „Köln. Ztg.“ zufolge wird unter 
dem Namen „Baſaltverein in Köln“ die Bildung einer 
Vereinigung der rheiniſchen Steinbruchbeſitzer beabſichtigt, welcher 
bisher bereits über achtzig Prozent der rheiniſchen Beſitzer beige⸗ 
treten find. Die Vereinigung will die Form einer Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung annehmen. 


Marktberichte. 


* Berlin, 27. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhren bedeutend. Der Markt verlief in Folge des Regen⸗ 
wetters ſehr gedrückt, Preiſe nachgeben. Wild und Geflügel: 
Zufuhren in Wild knapp. Geſchäft matt, Preiſe wenig verändert. 
Geflügel reichlich, Preiſe nachgebend. Fiſche: Zufuhr in leben⸗ 
den Fiſchen ſehr knapp, in todten Fiſchen genügend, Geſchäft etwas 
ſchleppend, Preiſe mäßig. Butter und Käſe: Ziemlich lebhaft. 
en IE. O bſt und Südfrüchte: Ruhig. Preiſe faſt un⸗ 
veränder 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52 — 58, IIa 45 —50, IIIa 38 —43, IVa 
32-36, däniſches 36—42, Kalbfleiſch Ia 46-60, If 30 —45 M., 
Hammelfleiſch Ia 46—53, IIa 35—44, Schweinefleiſch 4455 M. 


Hier kamen in letzter Zeit gegen 


51 M., Ruſſisch altzie 


40 M., Serben 8 M. FR on und 9 wo 
Knochen 78 80 M. dot A ee achse Ruß „für“ als „gegen“ ſpreche. (Große Heiterkeit) Ein Theil 
Salad 1 1105 19 S land zu verſtändigen. Der „Neuen Fr. Preſſe“ zufolge ver⸗ des Centrums verkenne nicht die wirthſchaftliche und politiſche J 
Willa han L. 


SR zichtet die ruſſiſche Regierung gemäß der letzten in Wien ein- 
. %% getroffenen Note auf eine Aenderung des Petroleumzolles, 
f M 5 fordert dagegen die Bindung der Getreidezölle des autonomen 
Wildſch Zolltarifs für die Daver der Handelsvertragsverhandlungen, 
Line 0, M ſowie die Ermäßigung des Roggenzolles von 1½ auf 1 Gul⸗ 
Wild gel Pi. Birthühne den, und ſpricht den Wunſch aus, daß von beiden Nationen 
5 Puten, p. Stück —.— M., die Hoffnung auf eine Verſtändigung in nicht allzu ferner Zeit 

feſtgehalten würde. 


Prag, 28. Febr. Vor einem Vorſchußkaſſengebäude wurde 
heute früh eine Bombe gefunden, welche mit 20 Gramm 
Sprengpulver gefüllt und von einer mit Eiſennägeln durch⸗ 
ſetzten Gypsſchicht umgeben war. Die Bombe war bereits 
erloſchen. 

Paris, 28. Febr. Aus Buenos⸗Ayres wird gemeldet, 
daß der Belagerungszuſtand aufgehoben ſei. 


De d 1 5. gung i EONION e 10 Febr. Der „Agence de Konſtan⸗ 
epfel, Goldreinette per logramm 6— Kal “ i d ü 2 
graue Reinette 9,00—12,00 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Silogr. Acc don e neden 5 0 1 Rust Paſcs 
10—14 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,— M., Weia⸗ : 1 3 10 5 
krauben v. 50 Kar. ſpaniſche 50,00-60,00 M. Apfelfinen Meſfina dorthin iſt unbegründet. — Die Cholera iſt in Konſtantinopel 
200 St. 9—12 M., tronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. faſt ganz erloſchen. Heute wurden 3 Erkrankungen und ein 
Berlin, 28. Febr. [Städtiſcher Central ⸗ Todesfall gemeldet. 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht., Zum Verkauf ſtanden Rio de Janeiro, 28. Febr. Gerüch!weiſe verlautet, der 
Dampfer „Nictheroy“, von Baggia kommend, landete mit 500 


497 Rinder. Beim Rinderauftrieb wurde kaum die Hälfte, 
Mann bei Cabofrio, die übrigen Kriegsſchiffe ſind in aller⸗ 


faſt nur geringe Waare zu früheren Preiſen verkauft. — Zum 
Verkauf ſtanden 7458 Schweine, 582 Bakonier. Inlän⸗ nächſter Nähe vom Lande. Die Lage der Aufſtändiſchen ift 
ſchwierig. 


diſche Schweine ſchleppend, jedoch bei mehr anziehenden Preiſen 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. 54—55 M., für II. 52 
bis 53 M., für III. 49—51 M., Bakonier 50—52 M. für 


Bedeutung des Vertrages; ein anderer Theil habe ſchwere 
wirthſchaftliche Bedenken, namentlich die Abgeordneten aus dem 
Weſten verlangten die Aufhebung der Staffeltarife. Abg. 
Schultze⸗Königsberg (Soz) ſprach für den Vertrag. 


Börje zu Poſen. 
Boten, 28. Febr. [Amtlicher OBörſenber cht.) 
Spiritns Gekündigt —,.— L. Regultrungspreis (50er) 47,70, 
(70er) 28,3). Loko ohne Faß (5 er) 47,70, (70ec) 28 30. 
water, 28. Febr. [BPrlvat⸗ Bericht.] Welter: Mild. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (ö 9er) 47,70, (70er) 28,30. 


Marktbericht der Kaufmänmiſchen Bereinigung. 
Bolen, den 28. Februar. 9 85 
Ord. 


feine W. mittl. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . . 13 M. 50 Pf. 13 M. — Pf. 12 M. — Pf. 
Rog 1 10 
Gerſte. . 14 e 60 
Hafer. 14 = 


Ba 
Mark, do. kleine — Mark Schleie 
Aland 50 Mark, Quappen — Mark, 
Aale, große 110 Mark, do. mittel, 


* — — 2 


10 1 12 = 70 8 
Die Marättommiſſton. 


f Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Woſen 
som 28. Februar 1894. 


e W. mitt 


Gegen fta n d. . ng. N 
Weizen höchſter 13 80 — 
Weben ee vr 1; ls | ıs 


R er 20 \ 
Roagen niedrigster 100 | 11 | — 1 10 | 60 | 10 | zo 1119 | 70 


Petersburg, 28. Febr. Dem „Regierungsboten“ zu⸗ 


: f ' » 1 14 | 60 14 2013 60 

100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Ver⸗ folge wird die Cholera in Petersburg ſeit dem 16. Febr. Berste Iniedeinfter] Klo 44 4014 213 | Its | 97 
kauf ſtanden 1790 Kälber. Bei Kälbern iſt beſte Waare I erloſch 0 . sh 8 Hafer . gramm 14 5013 60 43 110 55 
fortgeſetzt knanp, während mittlere und geringere vielfach wohl⸗ niedriaſter 14 40 | 12 | 89 | N 


feiler angeboten wurde Die Preiſe notirten für I. 53 bis Bern, 28. Febr. Gelegentlich eines in Ariola zwi⸗ 


60 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 43 —52 Pf., für III. 36 ſchen zwei Deutſchen und einem ſchweizeriſchen 0 de [ORTE 
bis A Pf. füt in Pfund Steifhgenicht 1 Verkauf Offizier in Folge, eines Wortwechſels ſtattgehabten Str e 
ſtanden 1097 Hammel, bei ſchwacher Nachfrage war der G e 115 der en beſchloſſen eine ſtrenge Fichte 0 ER ele N | 1 je 
Umſatz nur gering; Preiſe unverändert. eſtrafung Plat greifen zu laſſen, wenn die Unterſuchung Frumm⸗ —i— . 8230 220 225 
Bromberg, 27. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) eine Schuld des Dffiziers ergeben ſollte. en 601 5 —| 5. Sgſgalöflelſch 120] 110] 1015 
Weizen 125—130 M., geringe Qualität 122—124 M. — = = | Erben 2 9 -I ammelfl. 8 120 110 1ʃ15 
Roggen 116-110 M., geringe Qualität 102—105 M. — 25 Linſen 8 — -[ —Speck 21060 150 155 
nach Qualität 115 130 M. — Braugerſte 131140 M. — Telephoniſche Nachrichten Bohnen 8 — Butter 240 2— 2020 
Erbsen, Futter- 180-149 M., Kocherdſen 155—165 M. — Hafer WN. Sustoffen? 280 2 20 2 50, Rindertalg 180 0 
130-140 M. Eigener Fernſprechdienſt der „Pof. Ztg. Nindfl. v. d. | Eier p. Schck] 260 240 2150 
Breslau, 27. Febr. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) Berlin, 28. Februar, Nachmittags. Keule p. 1 kg.] 180 120 125 | | 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündiat — Str. abaelaufene 


Reichstag. 


(u 
Kündigungsſcheine —, p. Febr. 118,00 Gd., April⸗Mai 123,00 Br. 


a fer p. 100 Ko — Gekündigt — Ztr, p. Febr. 152,00 Gd. In ſeiner heutigen Sitzung ſetzte der Reichstag die erſte 
920 Br, 100 Kilo — Getündiat 1 Febr. 46,50 Br. Berathung des ruſſiſchen Handels vertrages fort Berlin, 28 2058 e geen re 
April⸗Matl 47,00 Br. Die Börfenkommiffon. in Elan mit dem Antrage von Kardorff und 5 u, 28. Febr. ar deutur B. Heimann. Voſen , 

Stettin, 27. Febr. Wetter: Regnig. Temperatur + 6˙ R., Gen. betr. die Einführung einer gleichenden Zollſkala gegenüber | Weizen watt Spiritus ruhig 

ter 758 Mm. — Wind: W. a i } do. Meat 142 75142 50 70er loko ohne Faß 81 20 81 30 

eee e 109-100 e, der pri- Meat den i eie t ewe ih e do. Juli 144 50 144 5, 70er Febr. 85 a 95 30 
139 M. bez., per Juni⸗Juli 142 M. bez. — Roggen matt, per 79er April 96 — 36 — 
1000 Kilogr. loko 114—118 M., zer April⸗Mai 121 M. bez. — Roggen matter 70er Mai 36 20 86 20 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140 —1 . Hafer per 1000 do. Mal 125 —125 25 70er Jul 26 60, 86 60 
Kilogramm loo 135-144 M., feinfter über Notiz bez. — Rüböl do, Juli 126 251126 570er Juli 3 
ub per Aue Ha 4400 N. Br, Der Seßterper ober e DE do Ab del 4 80 44 2. . 
und per April⸗Mai 44, . Br., per September⸗Oktober 44,5 M. N = 
Br. 2 Spiritus unverändert, per 10 600 Liter Proz. loko ohne do. Okt. 45 20 45 10 do. Mai 133 — 133 75 


vermag, d 


a br. nom. : Ä 
aß 70er 30,2 Mark Gd., per Febr. 70er 30 M. nom, per April Wierſprach 


Kündigung in Ro 
t 70er 308 M. nom., per Mai⸗Juni 70er 31 M. nom., per 27 


ggen — Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (56er) —,000 Ltr. (70 
Berlin, 28. Fehr. Schluß⸗kkurſe. r, 401000 Sr. 
Weizen pr. Mar.. 142 75 142 75 


urg, 26. Febr. [Kartoffelfabrikate.) Dr, 14 5 14 75 
Tendenz: Ruhig. Kartoffelſtärke. Prima⸗Waare prompt Roggen pr. Mae 124 75 125 25 
15/—15¼ Mark, Lieferung 15—15½ M. — Kartoffelmehl f 126 25 126 56 
Primawaare 15— 15 M., Lieferung 15—15¼ Mark, mer Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Nat.v27 
15½—16 Mark, Superiormehl 16-17 Mark, Dertrin do. 70er loko o. S8. 281 20 31 30 
weiß und gelb prompt 22—22½ M. — Capillar⸗Syrup 44 Be do e eee 35 40 85 50 
prompt 18½—19 M. — Traubenzucker prima weiß ge⸗ do Ter April 36 — 86 — 
raſpelt 18¾ —19¼ Mark. do e eee ee 36 20 36 30 
Leipzig, 27. Febr. [Wollbericht.] Kammzug⸗Terxmin⸗ do 70er Juni 86 60 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per März 3,37%, M., per April do e e 87 — 37 — 
3,40 Mag ni 000 8,42, Mt, 5 e 93 5 Ju DR. do. über Ioto e 9. . 50 80 60 90. 7 
v. Yuguft 3,50 M., p. Sept. 3,527, M. pr. Okt. 355 N. p. Rod. Dt. % Reichs⸗Anl. 87 10] 87 „ weln, 5%, Pfobrl. —— — 
1 y 2 7 — N . 0 5 2 — — —— 
e Ronioild, 4%, Anl. 107 781107 76] do. Dian. Pfpdeſ. 6275 64 60 


1014751101 70 Ungar. 4% Goldr. 98 208 

03 201102 81] do. 4% Kronenr. 31 75 91 0 
98 40| 98 50 Deſtr. Kreb.⸗Akt. = 226 10 224 50 
v1. Propa⸗Oblig 96 9.) 96 90 Disk.⸗Komm RR 192 10150 90 
5 3 0 \ 1 0 2 1 
Seher Qnknotem 163 40 6h & . 
do. Sllberrente 94 4 94 - Jondsſtimmung 


Mio de Janeiro, 26. Febr. Wechſel auf London 9¼. 
Buenos⸗Ayres, 26. Febr. Goldagio 252,00. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
e Sa a 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendement . = 


. Ruſſ. Bantnoten 218 95218 5 feft 
= „„ aden ae 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 1305 R. 5% Bdk. Pfd. 104 40104 4 
1 f „ nene 2 ö 8 e 
Nachbrodukte excl 75 Prözent Nend. 10.40 Malt dad eelgode 16 79 119 5e Boden rs 92 0 
Tendenz: ruhig. abſdt. [Dortm. St.⸗Pr. L. 62 50 61 50 
ee ned: 26,00 Marienb Mlawdo 89 50 Gelſenkirch. Koßlen 150 — 150 — 
1 a BFE 25.75 SD dene 5 2 11 58 Steknſalz 44 — 43 60 
e ee e . 9 ifaner 4.1890. 89 50 6 (Ft. Mittelm. E. St. A. 78 — 77 — 
Tendenz: ruhig, Preise nominell. i Ruſſa kon A. 1880 99 85 Schweizer Centr. 121 101120 40 
: 0 do. zw. Orſent. Anl. — — 68 95Warſchauer Wiener 235 25283 40 


cker I. Produkt Tranſito 
u a. 2. Hamburg per r. 12,95 G. 13,05 Br. 


b ) Serhiſche R. 1885. 65 — 65 40 Deutſche Bank⸗Aktien 171 — 169 — 
bie. 5 vr nu 125 Cu 127% 7 5 Türk. 1% konſ. Anl. 25 05 Könias⸗ und Lauraß. 123 30122 50 
Die. 1 ver Mal 12.77 G. 1290 Br. tigen Deutſchen. Wir find bereit Arm in Arm auch Diek Komgandit 192 190 „Bochumer Gußftahl 133 20.181 50 


mit den Agrariern für die- Aufhebung der Induſtriezölle einzutreten. 
Selbſt wenn ein zanderer N an mit tauſenden von Aehren 
und Halmen und nicht ohne die üblichen Schulden (große Helter- 
keit), ſonſt wäre er ja gar nicht ſachverſtändig (große Heiterkeit), 
dann müßte er dieſen Vertrag vorlegen. Ueber einen befehrten 
Konſervatipen iſt ja im Kanzlerpalais mehr Freude als über hun⸗ 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 28. Februar. Spiritusbericht. Febr. 
59 er 48,30 Mark, do. 70 er 28,70 M., März⸗April — M. 
Mai —— Mark. Tendenz: behauptet 


Bol. nt an | 
achboͤrſe: redi 10, 
ruſſiſche Noten 2:8 95 Sconto⸗Kommandit 192 49 
Stettin, 28. Febr. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Weizen unverändert ei piritus behauptet u 27 
do. April⸗Mati 138 — 189 — per loko 70er ja 


ri ah? 3 dert Sreifinnige und Sozialdemokraten. (Stürmiſche Heiterkeit.) do. Mat-o . 2 30 39 80 20° 
Celegraphiſche Nachrichten. Geben Cie (ei) hoc lieder Shre, naflonalliieenlen Sieben 90 1 hope eee, a 
1 u vet ſchon aus me do. April⸗Mal 120 50121 - Beteolemmt) " 
h Mit dem Dampfer „Bundesrath“ gehen ; BR 5 8 
3 8 15 dlegeder der Feen als Vorespeblfton Der Redner wandte ſich ſchließlich gegen die Kommiſſtons⸗ do. Mat-Junt - — —| — —| do. per lolo 


8 80 8 80 


berathung, als einen Verſchleppungsverſuch. Abg. Lieber 
Wien, 28. Febr. Mehrere Blätter melden übereinftim- |(Ctr.) befürwortete im Gegenſatz zum Abg. Richter die Kom⸗ 44 80 21 7 
mend, daß die Minifter Graf Kalnofy und Graf Wurmbrand miſſionsberathung, denn das ganze Volk habe ein Intereſſe an *) Petroleum [ofo verſteuert Uſance 1 Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


nach Oſtafrika ab. 


